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Illegale Tierfalle in Kastl: Fuchs schwer
verletzt und getötet

In Kastl (Amberg-Sulzbach) wird ein Fuchs nach schweren
Verletzungen durch eine illegale Tellereisenfalle getötet.

Ermittlungen laufen.

Eine verbotene Tierfalle hat in Kastl (Landkreis Amberg-
Sulzbach) für Entsetzen gesorgt, nachdem ein Fuchs schwer
verletzt wurde.

Verletzung des Tierschutzgesetzes wirft
Fragen auf

Im oberpfälzischen Kastl kam es zu einem Vorfall, der erhebliche
Bedenken hinsichtlich des Tierschutzes aufwirft. Ein Fuchs geriet
in eine illegale Tellereisenfalle. Diese Art von Falle ist seit 1995
in Deutschland verboten, da sie als grausam gilt. Die Fangbügel
der Falle fixieren das Tier am Bein und verursachen erhebliche
Schmerzen und Verletzungen.

Fuchs leidet unter schweren Verletzungen

Der Vorfall ereignete sich am Donnerstag, als der Fuchs in die
Falle tappte und sich dabei schwer verletzte. Der Jagdpächter
fand das verletzte Tier und sah sich gezwungen, es aufgrund der
Schwere der Verletzungen zu töten. Dies wirft Fragen über die
Sicherheitsvorkehrungen und die Verantwortung von Jägern und
Tierhaltern auf.

Ermittlungen sind im Gange



Die Polizei hat die Ermittlungen aufgenommen, um die
Person(en) zu finden, die die illegale Falle aufgestellt haben. Ein
Sprecher der Polizei bestätigte, dass der Verstoß gegen das
Tierschutzgesetz ernst genommen wird. In Deutschland gibt es
klare Regeln und Gesetze, um das Wohlergehen von Tieren zu
schützen, und solche Verstöße können erhebliche rechtliche
Konsequenzen nach sich ziehen.

Wichtigkeit des Vorfalls für die
Gemeinschaft

Dieser Vorfall hat nicht nur das Schicksal eines einzelnen Tieres
beeinflusst, sondern beleuchtet auch ein größeres Problem in
der Gemeinschaft und in der Gesellschaft. Die Verwendung
illegaler Tierfallen könnte nicht nur die Tierwelt gefährden,
sondern auch das öffentliche Vertrauen in den
verantwortungsvollen Umgang mit Tieren untergraben. Es ist
wichtig, dass die Menschen sich der gesetzlichen Regelungen
bewusst sind und die Rechte der Tiere respektieren.

Fazit: Ein Appell an den Tierschutz

Der tragische Vorfall in Kastl sollte als Weckruf dienen, um das
Bewusstsein für den Tierschutz zu schärfen. Die Gesellschaft
muss sich aktiv dafür einsetzen, dass Tiere sicher und ohne
Gefahr für ihr Wohlleben leben können. Es ist unerlässlich,
solche Verstöße zu melden und für ein
verantwortungsbewusstes Handeln zu plädieren, um die Tierwelt
zu schützen.
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